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Swisscleantech prüft ein
EWR-Paket mit Mindestlohn
EWR soll mit flankierenden Massnahmen Mehrheit erhalten

VON OTHMAR VON MATT

Für den grünen Wirtschaftsverband
Swisscleantech ist ein weiterentwickelter
Europäischer Wirtschaftsraum (EWR) mit
einer permanenten Ventilklausel der
Weg in die Zukunft des Verhältnisses
Schweiz/EU. In diesem Zusammenhang
sei es für den Verband «eine Option», sagt
Präsident Nick Beglinger, «dass der Min-
destlohn Teil eines nationalen Pakets flan-
kierender Massnahmen» sei. «Um die
EWR-Lösung beim Volk durchzubringen.»

Es brauche Lohnsicherheit, um die
Bevölkerung für einen EWR zu gewinnen.
Natürlich sei Swisscleantech für einen fle-
xiblen Arbeitsmarkt. Dabei gehe es jedoch
vor allem darum, Arbeitnehmer je nach
Konjunktur anstellen oder entlassen zu
können. Benötige es in Sachen EWR auf der
linksgrünen Seite aber «die eine oder ande-
re Konzession im Lohnbereich, muss die
Wirtschaft dies pragmatisch betrachten».

Swisscleantech ist gegen die Min-
destlohn-Initiative, über die am 18. Mai
abgestimmt wird. «Sie hat einen im in-

ternationalen Vergleich sehr hohen na-
tionalen Mindestlohn über alle Kantone
hinweg», sagt Beglinger. «Das ist zu ri-
gid.» Einen «regional adaptierten Min-
destlohn» kann er sich aber vorstellen.
«Wir könnten den Mindestlohn von
4000 Franken als Basis nehmen», sagt er.
«Und wir sollten den Kantonen einen
Spielraum von 10 bis 15 Prozent nach
unten wie oben lassen Nimmt man den
Durchschnitt aller Kantone, kommt
man wohl auf 3600 bis 3800 Franken.»

EINE VENTILKLAUSEL wäre über den
EWR-Beitritt möglich, glaubt Beglinger.
«Diese Türe ist bei der EU offen, was man
aus Brüssel informell hört.» Liechtenstein
habe sie bereits. «Und Norwegen als sehr
reiches Land hat diese Probleme eben-
falls.» Für Beglinger könnte dabei das
BDP-Modell angewendet werden: «Ist der
Durchschnitt der Nettozuwanderung je-
ner EU-Staaten mit positivem Saldo über-
schritten, darf die Ventilklausel ange-
wandt werden», sagt er. «Das wäre eine
gute Verhandlungsbasis.»
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